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Bierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 129 Thlr., Wochen⸗Abonnement 
Sgr., außerhalb Incl. Porto 2½¼ Thlr. — Inſertionsgebühr für den Raum 
einer ſechsthetligen Zeile in Petitichrift 1 Sgr., Neclame 5 Sgr. 


Nr. 308, Mittag⸗Ausgahe. 
Deutſchland. 


Berlin, 4. Juli. [Amtliches] Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
Bet im Namen des deutſchen Reiches den Kaufmann Nikolaus Dantes in 
iohacha (Columbia) zum Vice⸗Conſul des deutſchen Reiches ernannt. 
Se. Majeftát der König hat den Vice⸗Präſidenten in Stade, Obergerichts⸗ 
Vice-Director Schaer unter Beilegung des Titels „Ober⸗Gerichts⸗Director“ 
zum Präſidenten dee Obergerichts in Verden ernannt. ; 

[Der Herrenmeiſter des Johanniter⸗Ordens, Prinz Carl 
von Preußen] hat den nachgenannten Ehrenrittern dieſes Ordens: dem 
erbgroßherzog Friedrich Franz von Mecklenburg⸗Schwerin, lönig⸗ 
iche Hoheit, dem General⸗Lieutenant, General⸗Adiutanten Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs und Commandeur der 11. Divifion RAR) Grafen 
von Brandenburg, dem General⸗Lieutenant, General: ö 

lajeftát des Kaiſers und Königs und Commandeur der Garde⸗Cavallerie⸗ 
iviſion Wilhelm Grafen von Brandenburg, dem Rittergutsbeſitzer 
erdinand Freiherrn von Obernitz, auf Eulenfeld bei Eilenburg, dem 
ammerherrn Julius von Parpart, auf Wibſch bei Thorn, dem Ritter⸗ 
gutsbefiger Otto Ludwig Auguſt von Kröcher, auf Lohm bei Neuſtadt 
an der Doſſe, dem Appellationsgerichts⸗ Rath George Carl Ernit 
von Dewi, zu Stettin, dem General: Major im Generalſtabe Her: 
mann Wilhelm Carl Alexander Ludwig Friedrich Grafen 
von Wartensleben, dem fürſtlich lippeſchen Cabinets⸗Miniſter a. D., 
Landrath des Kreiſes Mindeu, Alexander von Oheimb, auf Holz⸗ 
bauſen bei Hausberge, dem Wirklichen Geheimen Rath und Ober⸗Berghaupt⸗ 
mann Otto Ludwig Krug von Nidda, dem Hauptmann a. D. Albert Rudolf 
ferander Leonhard von Quaſt, auf Bees bei Cremmen, dem General: 
ajor und Commandeur der 55. Infanterie⸗Brigade Friedrich Wilhelm Lud⸗ 
wig Fürchtegott von Bonin, dem Major z. D. und Ober⸗Staatsanwalt 
am Kammergericht Ludolf von Luck, zu Berlin, dem Major a. D., Herzog⸗ 
lich ſachſen⸗meiningen ' iden Ober⸗Hofmarſchall und Kammerherrn Carl Frei: 
erm von Stein⸗Liebenſtein zu Barchfeld, in Meiningen, dem 
taats⸗Miniſter und Miniſter des Innern 1 Albrecht Grafen zu 
ulenburg, dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Rittmeiſter a. D. Maximilian 
Gottfried Friedrich Freiherrn vom Holtz, auf Alfdorf bei Welzheim, dem 
dem Oberſt⸗Lientenant, Kammerherrn und Adjutanten Sr. Majeftát des 
Königs der Niederlande Carl Johann Gysbert Baron van Hardenbroek 
van's Heeraartsberg en Bergambacht, im Haag, dem Regierungs⸗ 
räſidenten Auguſt Freiherrn von Ende, zu Düſſeldorf, dem Grafen 
ichard zu Waldeck und Pyrmont, auf Schloß ig bei Affhol⸗ 
dern, dem Rittmeiſter a. D. Hermann Adolph Friedrich Otto von Quaſt, 
auf Gary bei Wildberg, dem Regierungs⸗Präſidenten Carl Friedrich Otto 
von Bernuth, zu Cöln, dem Königlich niederländiſchen Kammerherrn und 
Pinijterial- Rath a. D. Dr. Wilhelm Johann Baron d Ablaing ban Gieſſen⸗ 
urg, im Haag, dem General⸗Major und Commandeur der 1. Garde⸗Infant.⸗ 
Brigade Rudolph Friedrich Wilhelm Grafen von Kanitz; dem 
Staatsanwalt a. D. und Kreisdeputirten Ernſt Heinrich Oswald von 
Nickiſch⸗Roſenegk, auf Bielitz bei Reuſtädel; dem Oberſt und Commandeur 
des Grenadier⸗Regiments Prinz Carl von reußen (2. Brandenburgiſches), 

r. 12, Carl Eduard von Jena; dem Major a. D. und Kreisdeputirten 
Carl von Riſſelmann, auf Schönwalde bei Seegefeld; dem Geſchäſts⸗ 
träger z. D. und Finanz⸗Rath Ludwig Frievrich Chriftian Carl 

eiherrn von Ompteda, zu Wiesbaden; dem General der Infanterie und 
Gouverneur von Poſen ee ray Wilhelm Freiherrn v. Brangel; 

dem Rittergutsbeſitzer Carl Wilhelm Guſtav Jasper v. Arenstorff, 
Erde bei Nienburg a. d. Weſer; dem Landesälteſten Hugo Wilhelm 
mann 
dorf; dem Großherzoglich mecklenburg⸗ſchweriniſchen Oberſt z. 
mandanten von Ludwigsluſt Julius Joachim 


von Schroetter, zu 


Julius Ludwi Grafen von Zech⸗Burkersrode, auf Go 
bei Naumburg a. d. Saale; dem her d ere im en 
Burg Hans Hartwig Ernſt Grafen v. Bernſtorff⸗Gyldenſteen, auf 
Schloß Woterſen bei Büchen, dem Major a. D. Friedrich v. Berg, auf Markienen 
bei Bartenſtein, dem Herrſchaftsbeſizer Otto von Tranf be eget ened, auf 
Schwanenburg bei Walk in Livland, dem Major a. D. und Kreisdeputirten 
Wilhelm Grafen von Wedel, auf Haus Sandfort bei Olfen, dem Oberſt⸗ 
Lieutenant im Neben⸗Etat des Großen Generalſtabes Ferdinand Freiherrn 
von Meerheimb, dem Oberſt und Commandeur des Grenadier⸗Regiments 
Kronprinz (1. Oſtpreußiſches) Nr. 1 Wilhelm von Knobelsdorff, dem 
Rittergutsbeſitzer Ulrich Wilhelm Rudolph von Schack, auf Brüſewitz bei 
en erg in Mecklenburg, dem Oberſt und Chef der 
A angenbeim, dem Rittmeiſter in der Landwehr⸗Capallerie Silvius Guido 
Taſſilo Freiherrn von Teichmann⸗Logiſchen, zu Liegnitz, dem Landes⸗ 


Aelteſten und Kreis⸗Deputirten Alfred Heinrich Emanuel von Küſter, auf 
dem Landrath Friedrich Wilhelm 


ohenliebenthal bei Schönau in Schleſien, 
pairs von Maſſenbach, es 
gliede des Herrenhauſes Dr. 
bei Darkehmen, dem Ober⸗Forſtmeiſter Gebhard Nicolaus von Alvens⸗ 
eben, zu Metz, dem Rittmeiſter a la suite der Armee und Mitgliede des 
Serrenbaufes Udo Grafen zu Stolberg-Wernigerode, auf Schloß 
reppelhof bei Landeshut in Schleſien, am 24. vorigen Monats in der Jo⸗ 
. zu Sonnenburg den Ritterschlag und die Inveſtitur 
Dem Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. W. Tell in Nordhauſen iſt das Prädi⸗ 
= „Profeſſor“ beigelegt worden. Die Wahl des Dr. Jo i 555 zum 
i ector des Progymnaſtums in Schlawe iſt genehmigt worden. Dem Ober⸗ 
5 Dr. ichard Großer am Gymnaſium in Barmen iſt das Prädikat 
gotero: beigelegt worden. — Der bisherige königliche Landbaumeiſter 
elm Haeger zu Berlin ift zum königlichen Bau⸗Inſpector ernannt und 
ar elben die Stelle eines ſolchen bei der königlichen Minifterial-Bancom- 
fegen hierſelbſt verliehen worden. Der bisherige Baumeiſter Eduard Hae⸗ 
ecke in Berlin iſt zum königlichen Landbaumeiſter ernannt und demſelben 


zu Frauſtadt, dem Rittergutsbeſitzer und Mit: 
Friedrich von Fah x Le 


le Stelle des zweiten techniſchen Hilfsarbeiters bei der hieſigen königli 

Minſſterial⸗Baucommiſſion verliehen worden. Der ebene Geheime Ste 

Siitrator Egeling iſt zum Geheimen Kanzlei⸗Director bei der Ober⸗Rech⸗ 
ner ernannt worden. 

Krei u Kreisrichtern find ernannt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Rotter bei dem 
ire pericht in Waldenburg, mit der Function als Gerichts⸗Commiſſarius in 

dard and, und der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Borcke bei dem Kreisgericht in Perle⸗ 

Nor mit der Function als Einzelrichter in Wisnack. Der Gerichts⸗Aſſeſſor 

Sagerath fi zum Friedensrichter in Dormagen ernannt. 

5 5 erlin, 4. Juli. [Bei Sr. Majeftát dem Kaiſer und 
dere (8) fand geftern in Ems ein Diner ftatt, zu welchem unter Un: 
EZ der Fürſt zu Wied, der Minifter des Innern Graf zu Eulenburg, 
rh General von Beyer aus Coblenz und der Oberft Miſchke Ein⸗ 

ungen erhalten hatten. 

ee 6. d. Mis. Vormittags wird bei Sr. Majeftát dem Kaifer 
Sin me in Ems Ihre königliche Hoheit die Großherzogin⸗Mutter 

Abe ecklenburg⸗Schwerin, welche noch gegenwärtig in Neuwied ver- 

mitte zum Beſuch erwartet. 

in tage verweilen und demnächſt Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗Königin 


Nuke 


VII 


e 

Leden 
Ihre M ñ 

Mo ajeftát die Kaiferin: Königin] empfing heute den 
95 Sr. königlichen Hoheit des Großherzogs an Ae Aab 


in Begleitung der Großherzogin⸗Mutter, der Prinzeſſin 


i gli Braut des Großfürſten Wladimir von Rußland, und Se. kö⸗ 


liche Hoheit den Prinzen Friedrich der Niederlande. — Se. Ma: 
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Adjutanten Sr. 


foertner von der Hölle, auf Steinborn bei Langherm3: 
5 5 D. golfen, 
ranz von Holſtein; 
dem Landrath und Polizeidireckor Eduard Gottfried thre Freiherrn 
anau; dem Oberſt und Commandeur des Regiments 
der Gardes du er Albert Grafen zu Lynar; dem Rittergutsbeſitzer 
y Auguſt ha 
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Fünfundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


rr a en 
N e — 
! e ~ | 


Expedition: Herrenflraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Auſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


. 


jeſtät der Kaiſer und König treffen am 6. d. Mts. in Coblenz ein, 
werden am 7. und 8. dort verweilen und am 9. zum Beſuch nach 
Schloß Mainau und nach Iſchl reiſen, vor der Badekur in Gaſtein. 
(Reichsanz.) 

= Berlin, 5. Juli. [Die Oſtbahn. — Das Schieds- 
manns⸗Inſtitut. — Die Briefmarken. — Frachtbrieffor⸗ 
mulare. — Das Hetzen der Frommen.] Die Verwaltung der 
Oſtbahn hat in letzter Zeit viel Polemik hervorgerufen, bei welcher 
Mancher denn auch von einer tiefgreifenden Veränderung zu berichten 
wußte. Wie man jetzt aus ſonſt guter Quelle hört, würden organiſche 
Aenderungen in keiner Weiſe eintreten, und der Umſtand, daß der 
Director v. Mutius abermals die nachgeſuchte Verlängerung des Urlaubs 
um zwei Monate erlangt hat, beweiſt auch nichts. Noch ſcheint es nicht 
einmal ausgemacht, daß derſelbe in den Ruheſtand oder auf eine andere 
Stelle verſetzt werden wird. — In verſchiedenen älteren Landestheilen des 
preußiſchen Staates beſteht ſeit 42 Jahren das Inſtitut der Schiedsmänner, 
das gar keinen eigentlichen geſetzlichen Boden, ſondern als Legiti⸗ 
mation ſeines Beſtehens lediglich eine an die Reſſortminiſter erlaſſene 
Cabinetsordre Friedrich Wilhelms III. hat. Das Inſtitut bildet eine 
Vermittelungsſtelle für Streitende, die die Vermittelung des Schieds⸗ 
mannes anrufen wollen, dieſe aber nachſuchen müſſen, wenn es ſich 
um Anſtellung einer Injurienklage handelt. Trotz des den Parteien 
in letzterer Beziehung auferlegten Zwanges hat ſich das Inſtitut nicht 
recht bewährt und wird mit dem Grlaffe einer neuen Civilproceß⸗ 
Ordnung aufhören. Wenn man geglaubt hat, daß der frühere Ent⸗ 
wurf einer Strafproceßordnung, der den Beleidigungsklagen auch einen 
Sühneverſuch vorausſchicken wollte, dabei die Schiedsmänner im Auge 
gehabt, ſo irrt man, und eben ſo irrig möchte die heut verbreitete 
Nachricht ſein, daß der Juſtizminiſter auf eine Erweiterung der Befugniſſe 
der Schiedsmänner einzugehen geneigt wäre. Nach dem jetzigen Stande 
der Dinge wäre eine ſolche Erweiterung zudem nur im Wege der 
Geſetzgebung durchzuſetzen und die letztere dem Inſtitute wohl nicht 
günflig, beſonders wenn Friedensrichter ihrem Namen auch wirklich 
entſprechen. — Die Briefmarkenfrage, ſoweit ſie durch die neue 
Reichswährung betroffen wird, iſt nun auch entſchieden, und zwar auf 
dem Verwaltungswege, obgleich die Umrechnung nicht ganz genau zu 
machen war. Demgemäß werden vom 1. Januar 1875 ab ausge⸗ 
geben: Freimarken zu 3 Pfennigen (deren es bisher auch gab), die 
aber nach der neuen Einführung wegfallen, da die neuen 3 Pfennige 
entſchieden mehr, als die alten waren, welche nur einen Viertelgro: 
ſchen darſtellten. Nimmt man aber an, daß die neuen Dreipfenniger 
die jetzigen Vierpfenniger, alſo den Drittelgroſchen zu erſetzen haben, 
ſo iſt der neue dem alten Verhältniſſe auch nicht entſprechend, obſchon 
das Publikum beſſer dabei zu ſtehen kommt, zumal die Kreuzbandſendungen 
dieſe Freimarke tragen. Es folgen ganz genau ſich den beſtehenden Sätzen 
anſchließend Marken zu 5, 10, 20 und 50 Pfennigen, letztere 
vorwiegend zur Francatur der Packete dienend. In der Form ſelbſt 
wird vermuthlich ebenſowenig wie in den Farben eine Aenderung ein⸗ 
treten. — Der Bundesrath hat bekanntlich in dem am 1. d. M. in 
Kraſt getretenen Betriebs⸗Reglement für die Eiſenbahnen Deutſchlands 
ein neues Frachtbriefformular eingeführt. Bis auf Weiteres hat jedoch 
das Reichseiſenbahnamt den Verbrauch der alten Frachtbrief⸗Formulare 
noch geſtattet. Die Eiſenbahn⸗Directionen rc. find veranlaßt worden, 
dies in geeigneter Weiſe die Verſender wiſſen zu laſſen. Zu bedauern 
iſt nur, daß dieſe Anordnung nicht ſchon vor dem 1. Juli getroffen 
war, weil es ſchon in den wenigen Tagen an Anſtänden und 
Bedenken nicht gefehlt hat. — Wie nicht nur ultramontan⸗katho⸗ 
liſche Preßorgane hetzen und ſchüren, ſondern auch gewiſſe ſogenannte 
orthodor⸗evangeliſche Blätter dieſes Geſchäft betreiben, das er: 
ſahen wir erſt wieder aus einer zu Königsberg in Preußen neuer⸗ 
ſchienenen „evangeliſchen Volks- und Kirchenzeitung“, welche u. A. mit 
folgendem Artikel debutirt: „In ſehr vielen (221) Gemeinden Preußens 
wird mit gefliſſentlicher Bosheit das Gerücht verbreitet, daß die Amts- 
gefängniſſe, welche jetzt gebaut werden, für diejenigen beſtimmt ſeien, 
welche vom, 1. October ab die Kinder noch in der chriſtlichen Kirche 
taufen laſſen. Es wird gefliſſentlich das Gerücht verbreitet, daß vom 
1. October ab in den Schulen die Bibel nicht mehr gebraucht werden 
dürfe und daß darum die Eltern ihren Kindern keine Bibel mehr 
kaufen ſollen. Es wird gefliſſentlich das Gerücht verbreitet, daß vom 
1, October ab die kirchliche Trauung verboten fei.” Wenn dieſe Ge: 
rüchte wirklich verbreitet wären und nicht nur in einzelnen verlaſſenen 
Dorfgemeinden colportirt würden, ſo würde man dies nicht erſt 
durch ein Muckerblatt zu erfahren brauchen; allein wenn man erfahren 
will, wer eigentlich ſolche „üble Gerüchte“ lediglich zum Zwecke ver⸗ 
breitet, ſein Müthchen zu kühlen, ſo braucht man nur den folgenden 
Satz des beſagten Artikels zu leſen: „So ſchmerzlich wir es beklagen, 
daß der Unverſtand und die Bosheit in dem neuen Geſetze über 
Führung der Civilſtandsregiſter zum Ausdenken ſolcher Gerüchte hat 
Veranlaſſung nehmen können, fo find wir es doch der Wahrheit ſchul⸗ 
dig zu bekennen, daß der preußiſche Staat in der Einſchränkung der 
Rechte der Kirche ſo weit doch nicht hat gehen wollen.“ Dann wird 
Kirchenzucht angedroht, ohne an das eine der Maigefetze zu denken. 

[Außer den Auszeichnungen], welche dem hieſigen Gym— 
naſium zum Grauen Kloſter anläßlich feiner Jubelfeier als Zei: 
chen kaiſerlicher Huld und Anerkennung zu Theil geworden, haben des 
Kaiſers und Königs Majeſtät an den Director, Geh. Regierungsrath 
Profeſſor Bonitz, noch das nachfolgende Schreiben gerichtet, welches 
beim Feſtmahl am 2. d. M. zur Verleſung gelangte: 

„Zu dem bevorſtehenden dritten Säcularfeſte bringe Ich dem Berliner 
Gymnaſium zum Grauen Kloſter Meine herzlichſten Glückwünſche dar. 
Eine dreihundertjährige ruhmvolle Vergangenheit berechtigt die Anſtalt, 
mit Stolz auf die Verdienſte zurüdzubliden, welche fie ſich durch Heran⸗ 
bildung vieler Tauſend tüchtiger Männer um die Vaterſtadt und das 
Vaterland erworben hat. Ich freue mich des Anlaſſes, dieſem Wirken 
Meine Anerkennung zollen und dieſelbe Ihnen, dem gegenwärtigen Leiter 
der Anſtalt, ſowie Ihren Mitarbeitern gegenüber ausſprechen zu können, 
und Ich vertraue, daß die Anſtalt, wie bisher, ſo cok in aller Zukunft 
ihre Ehre darin finden wird, unter dem Schutze des Höchſten eine Pflege⸗ 
ftátte des reinen u il Strebens, hingebender Vaterlandsliebe 
und edelſter menſchlicher Bildung zu ſein. 

Ems, den 1. Juli 1874. Wilhelm.“ 

[Die Prinzen Friedrich Wilhelm und Heinrich,] älteſte 
Söhne des Kronprinzen, begeben ſich erſt Anfangs Auguſt nach Scheve⸗ 
ningen. Sie find wegen des Unterrichtes während des ganzen Som: 
mers in Berlin anweſend geweſen, und jeden Morgen gegen 11 Uhr 


machen ſie mit ihrem Civilgouverneur die Promenade nach dem Thier⸗ 
garten, von den meiſten ihnen Begegnenden unerkannt. 

[Der Reichskanzler Fürſt Bis march] war bei feiner geſtrigen Reife 
nach Kiſſingen auf dem Anhaltiſchen Bahnhofe ſehr leutſelig, rief unter An⸗ 
derem einen auf dem Perron ſtehenden Königl. Förſter an den Salonwagen 
beran, unterhielt ſich mit demſelben und fragte ihn, welche Feldzüge derſelbe 
mitgemacht, wie der Forſt⸗ und der Wildſtand ſei? Ebenſo fragte er einen 
Knaben von 14 Jahren, was er lernen wolle und wie er heiße? Auf die 
Antwort des Knaben, daß er die Schloſſerprofeſſion erlernen wollte, mußte 
derſelbe dem Fürſten die Hand reichen, worauf derſelbe äußerte, dann müſſe 
der Knabe noch viel arbeiten, denn die Hand zum Schloſſer ſei noch viel zu 
weich, die müſſe fo hart wie der Schraubſtock ſelber werden. 

[Preßproceß.) Die „Voſſiſche Zeitung“ vom 9. Juli cr. brachte einen 
von einem Dr. C. Löffler en! Artikel über die Verheerungen, welche 
der Milzbrand unter dem Wildſtand im Wildpark bei Wuſterhauſen an⸗ 
richtete, uber die aus Mangel an Obſorge zurückzuführenden Urſachen dieſer 
Erſcheinung und die Gefahren, die ſich hieraus für den Viehſtand der benach⸗ 
barten Ortſchaften ergäben. Auf dieſen Artikel folgte in derſelben Zeitung 
am 23. Juni eine vom Paſtor Haaſe in Gräbendorf N Berichtigung, 
welche die Schilderung des Dr. Löffler als übertrieben und die Krankheits⸗ 
erſcheinungen unter dem Wildſtand der dortigen königlichen Waldungen als 
ungefährlich darſtellte. Dieſe Berichtigung gab nun dem hieſigen Fleiſcher⸗ 
meiſter Dohle Anlaß zu einer am 29. os in der „Voſſiſchen Zeitung“ ab: 
gedrückten Entgegnung, worin der Paſtor Haaſe mit Vorwürfen überhäuft 
wird, weil er die betreffenden Zugeſtändniſſe beſchönigt und dem Dr. es bt 
der ſich durch deren Schilderung das größte Verdienſt um die Kreiseingeſeſſe⸗ 
nen erworben, verdächtigt habe. Als hierauf keine Antwort erfolgte, erſchien 
in der „Volks⸗Zeitung“ vom 9. Auguſt vorigen Jahres eine „abermalige 
Anfrage, diesmal nicht in Milzbrand⸗, ſondern in geiſtlichen Ange 
legenheiten“, worin dem Paſtor der Vorwurf gemacht wird, daß er 
in einem Falle eine Nothtaufe, ſtatt fie ſelbſt vorzunehmen, durch den 
Küſter verrichten ließ, in einem anderen Falle aber die Begleitung und 
Leichenrede bei einem Begräbniß verweigerte, angeblich aus dem Grunde, 
weil ſich ſeine Pferde vor der Fähre ſcheuten, in Wirklichkeit aber in beiden 
Fällen deswegen, weil er das Bedürfniß gefühlt hatte, an einem gewiſſen 
Orte, wo eine büßende Magdalena Wirthin ſpielt, Skat zu ſpielen. „Scheuende 
Pferde“ — heißt es in dem Artikel — „muß ſich kein orthodoxer treuer 
Hirte de und nicht vergeſſen, daß Chriſtus geſagt hat „Gehet hin“ ac. 
und ſchließlich: „Bileams berühmter Eſel, heut keine Seltenheit mehr, wo ſo 
viele Eſel ſprechen, ſelbſt ſolche, die man gar nicht fragt, ſcheute eher vor 
Pikbube, als vor einer Fähre.“ — Die Staatsanwaltſchaft erhob hierauf 
ebenſowohl gegen den Redacteur Sachſe von der „Volkszeitung“, als gegen 
den Fleiſchermeiſter Dohle, welcher ſich als Verfaſſer des Artikels bekannte, 
die Anklage wegen öffentlicher Beleidigung, worauf erſterer aus § 37 des 
Preßgeſetzes zu 25 Thlr. Geldſtrafe, letzterer zu 2 Monat Gefängniß verur⸗ 
theilt wurde. Vor dem Kammergerichte machte Dohle, welcher allein appellirt 
hatte, den Einwand der Wahrheit feiner auf die Amtsführung des Paſtors 
bezüglichen Behauptungen, worauf auch die entſprechende Beweisaufnahme 
angeordnet wurde, welche aber ſoviel ergab, daß der Paſtor Haaſe in den 
beregten zwei Fällen innerhalb der Grenzen ſeiner Competenz gehandelt 
habe. — Es erfolgte hierauf lediglich Beſtätigung des erſten Erkenntniſſes. 

[Der Courierzug 2 von Breslau,] welcher um 5 Uhr 15 
Minuten Morgens fahrplanmäßig hier eintreffen ſoll, if geſtern, am 
3. Juli, um 2 Stunden 24 Minuten verſpätet hier eingetroffen, 
weil in Folge Bruches einer Achſe eines Güterzuges auf der Strecke 
zwiſchen Brieſen und Pilgram beide Bahngeleiſe geſperrt waren. 

Aus gleicher Veranlaſſung hat auch der vorgeſtern Abends 11 Uhr 
von hier nach Breslau abgegangene Eourierzug 1 bei Briefen liegen 
bleiben müſſen und erſt geſtern gegen Morgen weiter befoͤrdert werden 
können. 

Zu vorſtehender Meldung der Ober⸗Betriebsinſpection der Königl. 
Niederſchleſiſc⸗-Märkiſchen Eiſenbahn geht uns noch von der König: 
lichen Direction unterm 3. dieſes Monats folgende weitere Mittheilung 
über den Unfall zu: : 
Zwiſchen Brieſen und Pilgram ſind in vergangener Nacht an 
einem von Frankfurt a. O. kommenden Giitersuge in Folge eines 
ſchadhaften franzöſiſchen Güterwageus einige Wagen entgleiſt. Das 
Locomotivperſonal, ſowie einige Fahrbeamte des vorbeifahrenden, von 
Berlin kommenden Nachtperſonenzuges haben in Folge deſſen Ver: 
letzungen erlitten; font tt Niemand verletzt; Beſchädigungen an Be⸗ 
triebsmaterial ſind unbedeutend; außer Verſpätung der Perſonenzüge 
find Betriebsſtörungen nicht vorgekommen. (Reichsanz.) 

[Der bekannte Pianiſt Franz Bendel! it geſtern Abend in 
Folge des Typhus geſtorben. 

Hadersleben, 2. Juli. [Erlaß.] Durch Spezialfälle veranlaßt, 
macht das Haderslebener Landrathsamt bekannt, daß in Folge eines 
Regierungserlaſſes ausländiſchen Prieſtern das Recht nicht zuſteht, 
gottesdienſtliche Verſammlungen abzuhalten, oder in folder Verſamm⸗ 
lungen Vorträge zu halten, einerlei, ob die Zuhoͤrer Mitglieder der 
evangeliſchen Landeskirche ſind, oder nicht. Dieſe Bekanntmachung iſt, 
wie man der „Kiel. Z.“ von hier ſchreibt, ſelbſtverſtändlich gegen die 
politiſch⸗religibſe Thätigkeit däniſcher Reiſe-Prediger in Nordſchleswig 
gerichtet. | 

Sonderburg, 1. Juli. [Rücktritt.] Die Zeitungen berichten, 
daß der Landrath Matthieſſen auf Alſen ſeine Entlaſſung erbeten habe. 
Derſelbe gehört zu den vormärzlichen Beamten, welche nach Wieder: 
herſtellung des däniſchen Regiments in den erſten fünfziger Jahren 
ſich auswärts eine neue Stellung ſuchen mußten und auch größten⸗ 
theils fanden. Matthieſſen war Bürgermeiſter in Wolgaſt, kehrte aber 
1864 in die Heimath zurück und ward, nachdem er erſt ein anderes 
Amt verwaltet hatte, zum Amtmann des Kreiſes Sonderburg und 
Norburg und dann 1867 zum Landrath des Kreiſes Sonderburg er⸗ 
nannt. Er wohnt in Auguſtenburg, doch iſt bekanntlich ſeit längerer 
Zeit eine Verlegung des Landrathsſitzes nach Sonderburg in Ausſicht 
genommen. Dort haben auch vor 1848 die Amtmänner (u. A. der 
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jetzige Oberpräſident Freiherr v. Scheel-Pleſſen) gewohnt. ‘| 
Poſen, 4. Juli. ne eue b a! Vor der a 4 
i 


chof Y 
; 


bieſigen Kreisgerichts ſtand heute in dem Preßproceſſe wider den Weib) 


Gefängniß beantragt, der Gerichtshof erkannte jedoch bei ſämmtlichen Ange⸗ 
llagten nach kurzer Berathung auf Freiſprechung. ei Zig.) 


ee 


« 


ry 


| dante herben 


> Fr 


atte, wurde die Prüfung mit dem Ger es Liedes: 
fae Oot Aug mit os 9 5 des Liedes 
[J. C. Anwand +.] Vorgeſtern ſtarb in Landeck einer 


unſerer geachtetſten Mitbürger Hr. J. C. Anwand im 65. Jahre 
ſeines Lebens. 
auf dem Bürgerwerder und widmete in Gemeinſchaft mit feinen Söhnen 
unausgeſetzt ſeine Thätigkeit der Erweiterung dieſes bedeutenden Etabliſſe⸗ 
ments. Auch den Angelegenheiten der Commune ſtand er durch Be⸗ 
kleidung mehrerer Ehrenämter nahe. Mit der Familie trauern Alle, 
welche den wackeren Bürger näher kannten. 

** [Die „Germania“] iſt uns geſtern und heute nicht zuge: 
gangen; wir finden in Berliner Blättern keine Andeutung darüber, 
ob das ultramontane Blatt vielleicht confiscirt worden. 

p. [Zur 25 jährigen Jubelfeier der conſtitutionellen Birger: 
Reſſource] wurde am vergangenen Sonnabend in dem mit Fahnen und 

mblemen reichgeſchmückten Garten des ig lees Etabliſſements auf 
er Gartenſtraße ein Gartenfeſt veranſtaltet. in ſehr zahlreiches und ge⸗ 
Wábltes Publikum, namentlich ein reicher Damenflor in glänzender Toilette 
etheiligte ſich an dem Feſte. Nach den erſten beiden Theilen des von der 
apelle des Schleſ. Feld⸗Artillerie-Regmts. Nr. 6 unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Englich ausgeführten Concerts fand eine Kinder⸗Polonaiſe durch den 
arten ſtatt, wobei die Kinder mit Confituren und Pfefferkuchen beſchenkt 
wurden. Nach eingetretener Dunkelheit wurde ein prächtiges Feuerwerk ab⸗ 
gebrannt, welches allgemeinen Beifall erwarb. Daran ſchloß ſich unter Illu⸗ 
mination des ganzen Gartens durch bengaliſche Flammen eine Blumen - Bo: 
naiſe, an der ſich mehrere hundert Paare betheiligten. Dabei erhielt jede 
85 ein Blumen⸗Bouquet. Daran reihte ſich ein Ball, der das Feſt be⸗ 
ete. 


—p. [Ertrunten.] Der 11jährige Adoptivſohn des Handſchuhmachers 
Sch. auf dem Neumarkt, mele am bergangenen Sonnabend gegen Abend 
utter erlaubt war, auf kurze Zeit auf die Pro: 


i SLL ee ee 


A nfern Ausgang 


auf vieles Bitten von jeiner die Pro 
menade zu gehen, kam auf den Einfall, oberhalb der Sandbrücke die Tiefe 
der Oder zu unterſuchen. Zu dieſem Zwecke hatte ſich der Knabe an einen 
indfaden einen Stein gebunden, ſtellte ſich damit an den Uferrand der be⸗ 
eichneten Stelle und begann ſeine Unterſuchungen. Dabei glitt er, wie von 
e a berichtet wird, aus und ſtürzte in die Oder, ohne daß ihm von 
den za lreich Vorübergehenden Hilfe gebracht werden konnte. Seine Leiche 
iſt erſt Sonntag Vormittag aufgefunden worden. 5 
- Manu.) In der neueften Nr. des „Gewerksverein“ erſucht der Be: 
neralrath des Gewerkpereins der Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter ſämmt⸗ 
iche Ortsvereinsausſchüſſe wegen eines in Nürnberg, Fürth und Schwabach 
ausgebrochenen Strike der Metall: und Feingoldſchlager, deſſen Dimenfionen 
ch 3. 3. noch nicht überſeben laſſen“, die „Hälfte des Vermögens der Orts⸗ 
vereins aſſen flüſſig zu machen und alle disponiblen Gelder ſofort einzuſen⸗ 
den. Wir N in jetziger Zeit, wo alle Gewerke über „ſchlechten 
Geſchaftsgang“ klagen, vor „Strikes“ geſichert zu ſein und ſind deshalb auf 
8 egründung jenes Strikes durch das in den nächſten Tagen erſcheinende 
otra raths⸗Protokoll beſonders neugierig. 
Juni⸗Witterungs⸗Bericht aus Bunzlau.] Die heißen Tage 
i Anfange des Monats wurden bald durch heftige Gewitter abgekühlt, von 
diele letzteren ſich beſonders das am 3. Juni durch lange anhaltenden, 
be en Schaden verurſachenden Schloßenfall auszeichnete. Vom 4. ab mur: 
Mi die Abende und Morgen kühl, am 13. und 14. faſt kalt, während des 
js'tlags bier meiſt höhere Temperatur wie in Breslau herrſchte. Nach dem 
 Htellte ſich allmalig die normale Wärme des Monats ein, die bis zum 
nicht duſſelben anbielt und dem Gedeihen der Vegetation, ſoweit dieſelbe 
es ni urch Schloßen geſchädigt worden, äußerſt förderlich war, beſonders da 
Ex an hinreichenden atmoſphäriſchen Niederſchlägen ſehlte. — Die geöbte 
alí hor Jarjam 2. Nachmittags bei SO. 24,8" R., in Breslau nur 243° R., 
la 0 0,5% R. 0 25 die niedrigſte am 13. Abends bei N. 4,2“ R., in Bres⸗ 
u am 14. früh 5,6“ R. = 1,4% R. wärmer, der Unterſchied zwiſchen den 
R. Peratur-Grtremen betrug demnach hier 20,6% R., in Breslau nur 18,7 
Br ie mittlere Monatswärme war ziemlich normal, 12,77% R., in 
063 Jen ſich gleichfalls der Normal Temperatur nähernd 13,40% R. = 
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Er iſt der Begründer des großartigen Mühlenwerkes W 


a ci ee ici re PEPE Se ane 


aa ye ao 


Abds. 10 u. 


F Ble gee 

Lu ck bei oo 333% 50 33371 334,40 
Quftwärme ....... | + 20%0 + 1691 + 13°1 
Dunant A j 17 i 1 pe : 3007 
Dunitfättigung ---.... 54 yCt. p 5 pCt. 

N NW N 1 NW. 2 
Wetter wolkig. wolkig. wolkig. 
Wärme der Oder -. ---- S . . . . 6 Uhr Morgens + 1893. 


Breslau, 6. Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 90 Cm. U.⸗P. — M. 24 Em. 


Berliner Börse vom 4. Juli 1874. 


Wechse!-Co :rse. 


2M. 


London 1 Let. 
Paris 300 Fres. 
Petersburg 100 SR. 
Warschau 90 SR, 
Wien 150 Fl, .. 
40, do. .. 


3 
8 


3 
8 
8 
2 


2M. 
Leiprig 168 Thlr.] S T. 


A. 
T, 
M. 
Ts 
E 
N. 


142% dz 
14 ba 


4½% 58.20 @ 


Fonds- und €eid-Osurse. 
Freiw. Staate- Anleihe] du — — 


Stasts- Anl. 4½ 0% ½ 
do. consolid. 4½ 
do. 40% fe. 4 

Btaats-Schuidscheine . 3 

Prám.-Anleihe v. 18533 2 

Berliner Stadt-Oblig. . 4%! 

Z ( Borliner aif 

3 ) Pommersche.... 3% 

2) Posenscho .....|4 

E Schlesischo. ... 3½ 

3/ Kur- u, Nowmärk.|4 

3 Pommersche ./4 

% ) Posensche ..... 4 

2 ( Preussische 4 

2] Westfäl v. Rain. 4 

3 Sachsieche . 4 

#4 \ Schlesische ..,../4 

Badische Prám.-Av!, AN 


Baterische 40% Anleine|4 
Cöln-MindPramiensch (3% 9914 bzG 


Kurh, 40 Thlr.-Leose 


Badische 35 FL-Locea 4 
Erzunochw. Präm.-Anl. 23 bzB 
Oldenburger Loose 4014 bzG 


Leuisd’or — — 
Sovereigns 6.2344 G 
Nopoleonsd 117 bz 
imperlals 516 G 


. ̃—— 
Aypotheken - Certificate. 


2 


Dollars 1.114 6 
Fried. Bkv. 99% G 


Oest. 


Ruse, 


Schles.Bodencr.Pfndbr.|5 
do. do, 135 
Kündbr, Cent.-Bod.-Cr. 4½ 


Unktind, do, 


1872/5 


do. riickbs, & 110/5 


do. do 


do, III. Em. 
Kündb. II 


do. 4½ 
Unk.II. d. pr. Bd.-Crd.-B. [5 
do.|5 
„Schuld.do.|d 


yp.Anta.Nord-G,-0.3.|5 
Pomm, Hypoth-Briefe|5 


Goth, Präm,-Pf. I. Em 
do. do, 


5 


II. Em. ö 


do.5%Pirkslbrm) 10 |5 


do,4 


% do. do m110'|41 | 93% 


Meixinger Präm.-Pfdb |4 


Gest. Silbe: 
do, Hyp. 


fandbr. . 


. Ord.-Pfndb.|5 
P%lb.d,Ocot.Bd,-Cr,-Ga-5 
Sudd. Bod,-Crod.-Pidb. 
Wiener Silberpfandbr 


5 
5 


Bka. 90%, bz 
Bkn, 93 bz 


98% bz 
| 957 


107 


102½ bz 
bzG 


9714 ba 


2 67% bz 


86 G 


Krupp'schePartial-Obl/5 | 99%, ba 


ens 10,47% R., in Breslau 10,54° R. = 0,07% R. wärmer, des 
ai . | oc. Sehen er gy Os’ be 
es Abends 10,74° R., in Breslau 12,90 R. = 2,16% gl. wärmer. Der] do. Papiersento 7348 DG 
1 e Barometerſtand des Monats war 331,32", in Breslau 332,74 — ae ET 
. — höher, der höchſte Barometerftand am 4. Abends bei N. betrug! 20. Oredit-Loose. . .|— 106% etbꝛd 
954,52, zu derſelben Zeit in Breslau 385,76, —1,24““ höher, der niedrigste de. Wer Los. — | 91% B 
am 29. fed ke SD2. 326,72“, in Breslau zu gleicher Zeit 328,41 = 1,69 | "usa Präm-Anl, y 645 (150% baG 
höher, bie Differenz zwiſchen den Luftdruck⸗Extremen hierſelbſt machte demnach de. Bod. Crsd-Pfab. s 68 be 
nur 7,80 aus. Im Durchſchnitt war der Barometerſtand des Morgens Fuss. Fol. Schatz. Obi, |4 | 86% bz 
331,40, des 1 — 331,22” und des Abends 331,33“. Das Quantum . Zlandbr. UL Em.[4 | 80% 8 
der eigen iederſchlage war geringer wie im Mai und erreichte er. dip Au. . 187% | 2° 
nur eine Höhe von 19,30 Pariser Linien, Regen incl. Schloßenwaſſer. Die e. do. 2.198616 {105% etbzp 
7310. Coe tar 81° 8 18 W., bergen ebenk aus 7 N. revues Nene 15 90 os 
E „21 SD, 2 S., y 18 W. und 20 NW., die mittlere tat nono 8% Anleihe 601 
ntenfität des Windes 1,62. Stürme fanden a Tagen tee EN 2510. ital Tabak Oblign . 6 901 An 
1., 12., 19., 20. und 30. ſtatt. Gleich dem Mai hatte auch der Juni keinen Nad Gate ic hie . 4 80. bas 
Tag mit ſtetig bedecktem Himmel, er zählte 7 heitere, 10 dc folie mickische Miene 6 1%, o 
13 trübe Tage mit einzelnen Sonnenblicken, Regen fiel an 13 Tagen. Nebel | Ung-Solo St-Eisonb.änı|5 | 72% etbzd 


kamen im Juni nicht vor, 


dagegen an 6 Tagen, den 2., 3., 16., 17., 26. 
28. Gewitter. ref 0 5 


Wetterleuchten wurde nur einmal beobachtet. 


Grünberg, 4. Snli. [Die Ankunft Sr. Majeſtät des 
Be von Rußland] am Dinstag den 7. d. 0 15 Rothen⸗ 
pi! ‚findet Abends 9 Uhr ſtatt; es wird daſelbſt ein Aufenthalt von 

Minuten behufs Einnahme von Erfriſchungen ſtattfinden. Wie 
wir hoͤren, wird dem Kaiſer dabei u. A. mit einem Glas unſeres 
vaterländiſchen Champagners aufgewartet werden. (G. W.) 


d. Landeshut, den 4. Juli. [Kauffmann T ente i i 
Juli. : ute in be : 
bande beſchloß nach achttägigem Poh im Aue ben 56 e cans 
$ angelebeniten UND um das Gemeindewohl verdienteſten Mitbürger hieſiger 
55 t jein thätiges Leben, nämlich der Magiſtrats⸗Beigeordnete Herr Kauf⸗ 
Rath: Kauffmann, Ritter a. Seit 1852 Stadtberordneter, von 1857 an 
0 ‘mann. und jeit 1867 Beigeordneter des Ma iſtrats⸗Collegii (und hier 
— Mitglied ꝛc. für das Bauweſen 2c.), 22 Jahre Mitglied des ebangel. 
forin yteriums, fowie Mitglied des Schul⸗Collegiums, des Realſchul⸗Cura⸗ 
* der Schulen-Deputation und Mitverwalter der Henriette Michaeli⸗ 
aueh Seo hat derſelbe ſich in allen dieſen Aemtern mit uneigennütziger, 
deban “acl hätigkeit die größten Verdienſte erworben. Die ganze Stadt 
a Pes den Verluſt dieſes Chrenmannes, der zugleich ein Vater der Armen 
pa 515 ihnen jederzeit durch Wort und That Hülfe und Troſt brachte, wo 
und fein und konnte. Eben ſo ſind ſeine Verdienſte um Kirche und Schule 
ehren atte Bemühungen für fie zu rühmen; und wurde ihm wegen feines 
gute gaften, Ng N 8 5 und Bi aes! 2 im Handeln, wo es 
galt, die allgemeine ung und Verehrung gezollt. Darum 
die Ndet die ganze Stadt mit der trauernden Familie, Hine’ 
2 erluft mit und bewahrt dem zu früh 
es, unauslöſchliches Andenken. 


U 
meilstigen aus der Provinz. 


. 


drei 


Wittwe und Kindern, 
Dahingeſchiedenen ein 


1 Goldberg. Das hieſige „Stadtbl.“ 
unserer dieſem Quartalswe ſel iſt der ſeltene Fall N daß 
haben poi en Uhrmacher beim Umzuge ihre Lokale gegenfeitig gewech⸗ 

ſo daß in jedes der Geſchäftslokale wieder ein le einge: 


meldet: Abrahams Garten war am Dinsta 
Der Dachdecker En lich 

nachdem er kurz vorher ſeiner Frau 
e ar a Baum . be⸗ 
‚man nden würde. Die Frau eilte au 
er nicht lung sogleich hinaus an den bezeichneten Ort, tea en Mam 


Meleorologiſche Beobachtungen =" 


Nachm. 24. 1 


tae Sate | METAN 


Abos. 10 U. 
+ 24”,7 | 


Du: A 
Duni 6 97 7 + 3970 
in 47 pCt. 73 pCt. 82 yt 
3 S. 1 NW. 1 SW. 1 

4 trübe. wolkig, Gewitter. eiter. 
. ..... 6 Uhr Morgens + 1576. 


— —— ͤ äꝓ—w4än 2 ͤ wÜ—ů—— — 


Schwedische 19 Thlr.-Loose — — 
ionische 10 Thlz.-Loose 11½ G 


Eiscabann-Privriis- Actes, 


Borg.-Mark, Serie IL „414 100% 
do, UI. v. St. 3½ f. 3½% 85% ba 
do. do 4. 4½ 100 8 
do. Nordbabw|3 103½ bz 
Berlin-Gérlitz ..... 5 104 G 
E 4½ 99% bz 
Breslau-Freib Litt, D 4½ 100 @ 
do, do. 6. 4½ 100 G 
40. do. I 4100 G 
Cölu-Minden . III. 4 93% B 
do. on... 40,141, 100% bz 
do. . IV. 4 | 93% bzG 
do. „V. AT 
Halle-Sorau-Guben ../5 .| 98 bzB 
Hannorer-Altenbekena. eo) — 
Warkisck-Posensr ,. 5 [102% B 
Niedersch).-Mirkische.|4 | 9814 B 
do, do. IIIA | 974 B 
do, do. IV. 4 — — 
A: & 4.62 
0. S. 30 — — 
do. C. 4 rh MG 
do, D., 4 1946 
de, K. 3 Si, G 
. ar (101%, B 
do. 8. 4½ 101 G 
RO URL ca, 41, 10114 G 
Os AE 5 104 B 
do, von 1873..4 | 92% G 
; do, Brieg Nele. 44 — = 
Cossi-Odord, (With.) 4 — 
do. TE ES 
2 ul — — 

. „ TEN 103% B 
do. Stargard-Posen | Lacy lk 
do. x 2 un 4% 100% G 
do. 0. LG 

Närschl. Bwebe f 6 1% & 
40. v. 44 — — 
Ostprevea. Büdbahn, 
Rechte-Oder-Ufer-B. 11 
Bonicaw. Eisenbahn, 44,100 B 
Chemnitz-Komstau „.|5 626 
Dex-Bodonbuch .. 6 | 80% b2G 
do, II. Emission, 5 | 74 526 
Prag - Dunn 6 | 42 bz 
Gal. Carl-Ludw.-Bahu. B | 97% bzB 
do. do. nouo.]5 | 9544 bz 
Haochan-Uderberg . 6 | 79% bah 
Ung. Norlvetbahn, , 5 | 6614 bz 
Ung. Ostbabn ..... 5 | 60% bz 
Lemberg-Czemowitz .|5 | 72% B 
do do. 8.5 | 82% etbzG 
do, do. II. ö 76 bz 
Mihrische Grenzbaun.|5 72 B 
Mébr,-Scbl.Contralbhn,|6 | 36% bz 
Tronpr. Rucolph-Bahn|d | 86% bzB 
Qestorr.-Französische.|3 316 bzB 
do. do. nenej3 (306%, oz 
do, rtd. Staatsbahn'3 [245% bz 
do. neus 3 24% bz 
o, Obligationen. .|5 | 864 bzB 
Warschau-Wien II. 8 — — 

40. III . 5 | 98% bz 

do. W. . 5 90 bz 


Bank- Discont 4 hr. Ot. 
Lombard-Zinguns 6 pr. Ch 


Eisenbahn- Stamm- Aotien, 


Divid. pro; 1872 | 1873 ¡ Sf, 
Aachen-Mastricht. 1 1% |4 |33% bz 
Berg.-Márkischo .| 6 3 4 86% bz 
Berin-Azhalt, 17 16 4 146 dB 

do, Dresden 5 5 5 | 61% bea 
Berlin-Görlitz ,.| 3% | 3 4 | 80 0zB 
Berlin-Hamburg .|12 10 4 ¡178% bas 
Berl. Nordbaka .| 5 5 6 | 16% bz 
Berl.-Potsd. Maed.! 8 4 4 102 bed 
Berlin-Btettin . 12 10% 4 147 bz 
Böhm. Westbahn. 5 5 5 195% bzG 
Breslau-Freib, . .| 7% | 8 4 ii bz 
do. neue] 5 5 5 | 95% bz 
Cöln-Minden 9%ỹ 8½% 4 [124% bz 
do. neue 5 5 5 |107%, bzB 
Cuxkav. Eisenb, | 6 6 6 |—— 
Dux-BodenbachB.| 5 0 4 42”, bsG 
Gal.Carl-Ludw.B.| 7 8% (6 |114%-% bz 
Halle-Sorau-Gub.| 0 0 4 |31% bzB 
Hannover-Altend | 5 0 4 | 304% bzB 
Keschau-Oderbrg.] 3 5 5 | G4 bzG 
Kronpr.Radolpkb.| 5 5 5 | 7B 
Ludwigsh.-Bexb, 11 9 4 ¡181 den 
Märk,-Posener ..| 0 0 4 139% B 
Magdeb,-Halborst.| 8% 6 4 [107% bz 
Mepdeb,-Leipzig 14 14 4 [256% ba 
do, Lit k. 4 4 4 | 94% bzG 
inz-Ludwizsh,.1116h0 19 |4 135 U 
> 34, 2% % 
4 3% IE bzB 
15% 34 1444 bz 
— 6 ¡150 bza 
10 4 |187%-% bz 
5 5 97%, -3%, bz 
B. 1 1 80%, z 
. Siidb. .| 0 0 4 139%, b:B 
RechteO,-U,-Bakn| 6 Sa 4 (117% bz 
Reichenbarg-Pard| 4% 4% 4½% 66%, bzB 
Rheinische . . ..| 95 | 9 4 133% ba 
Rkein-Nahe-Bahn| 0 0 4 | 23% bz 
Rumän. Eisenbhn.| 33/5 5 4 an bz 
Schweiz Wostbhn.] 13/5 195 4 |2 4 ba 
Stargard-Posoner.| 44% | 44 [4%| 1011, bzG 
Thiringor.... | 9 1% 4 | 120 bz 
Warscheu-Wien 19 11 4 | 56% bzG 


Eleonbahn-Stomm-Prioritats -Actien, 


Barlin-Görätzer . 5 15 5 ¡100% bzB 
Berlin, Nordbahn 5 5 5 | 23% bzB 
Breslau Warschau 0 0 5 | 384% bz 
Halle-Sorau-Gud.'0 % {5 | 63 520 
Harsorer-Altenb. 5 [O {5 | 50% bzG 
Kohlfart Falkenb.: 5 5 5 | 72%, bzB 
Märkisch-Posener! 0 0 5 12%, 6 
Megcob.-Halberst! 3% | 3% 13%] 27% B 
do, Lit. C.] 5 5 5 [102% 8 
Ostpr. Südbahn 0 0 5 | 754 @ 
Pomm, Centralb, .| 5 0 fr. | 141% 326 
Rechte0.-U.-Balni 6 6% 15 (117% bxG 
Rum. (40% Ein) — ¡8 |8 | 901, oz 
Saal- Ahn. . ls ds ls | 56% ora 


Bank- und Industris=*apiere, 


AugloDeutscheBk| 7 | 0 14 | 7 bz 
Allg. Deut. Hand. 9% ¡0 4 15 520 
Berliner Bank . „14 0 4 74% bzB 
Berl, Bankvarein. 18 5% 4 3G 
Berl. Kassen-Ver. 208 1% (29 |4 [214% 6 
Berl,Handels-Ges.12% | 6% 4 [117% bz 
Berl.Lomb.-Bank.[11% | 0 ja | 31% 
Berl,Makler-Bark 11 0 fr. 101 bz 
BerlProd-MakL2| 8% 112%, 4 110% B 
Berl. Wochslerbk.| 0 0 fr, | 10% bz 
Breunschw. Bank | 8% | 9 4 (1251, etbzG 
Bres!, Disc.-Bank 
Friedouthaiu. Co. 10 2% 4 78% B 
Bres!. Randels-G. 9 5 4 132% G 
Breal;2’>Klerbauk!|30 0 4 | 78 520 
Bresl, Mkl.-Ver. B. 7 5 4 90 G 
Br. Pr.-Wechsl.-B. 12 0 4 61½ B 
Bresl. Wechslerb. 12 0 4 10% B 
Centralb. i. Genos 14 0 483 b 
Centralb, f. Ind. u 
Hand. 10 4 j4 | 72% bz 
Coburg, Crod.- K- 7% 4 4 | 75% bzB 
DanzigerPriv.-Bk-| 7 7% 4 18 0 
Darmst, Creditbk.|15 10 4 144% bz 
Darst. Zettetbk.| 7 Who 4 107 8 
Deutsche Bank -| 8 4 4 | 79% bzG 
DeutscheUnionab.| Oty 1 4 | 80 dG 
Dise,-Com.-A.. 27 14 4 115714 B 
Genosswnsch.-Bnk 10% | 3 4 101 b 
do. jung — 3 4 994 G 
Gwb.Schusteru.C. 10 0 4 | 64% bzG 
Goth.Grandcred.B} 91, 8 4 |107%, dz 
Hamb.Nordd,Bak.|13 10% 4 [138% bz 
do. Voreins-B.|13 105/9 14 121% G 
Maunov. do. 63/5 735 4 1091, etbzB 
de, Diec»-Ba | 5 0 ¡4 | GY ob 
j 0 4 | 57% etozG 
0 4 | 80½% a 
467 0 
Leip, Cred.-Bank (15 9 4 [151% 6 
Luxemburgo. do. 2 82 4 1113 bzB 
Magdeburgor do. 5% 6/10 4 III u 
Meiningor de. 12 5 4. [101% bag 
Moldaner Les. Bk. 4 5 462% 6 
Ndrechl. Cassenv. [15 0 4 6%, G 
Nordd. Grunder. B. 13 74 4 | 92% bzG 
Oberlausitzer Bk. 890 0 4 1666 
Vest. Cred,-Action|1§ 5% 4 132% -Y, bz 
Ostdeutsche Bank} $ 4 4 [72% b2G 
Ostd.Product,-Bk.| 82 0 4 118 * 
Posener Bank . .| 6 7% 4 ¡10% G 
Pos.Pr.-Wechsl.B.| 8 0 4 | 1% 620 
Preuss, Bank-Act. 13½% (20 4½ [174% bz 
Pr. 10 4.-Cr.-Act. B. 18 59 4% 91% bz 
Pr. Oeut-Bod.-Cr.| 94, 9% 4 121% 0 
Pr, Credit-Anstaltiog 0 fr. | 51%, baB 
chsi-Bk.| 71 0 fr. 00 U 
600% 1.8.12 12 4 1148514 G 
red.-Benk 13 0 4 78½ G 
schles. Bank. Ver. 14 6 4 (105% ba 
Schl. Centralbanh|13 8 4 | 674, B 
Schl. Vereinsbank y 7 4 90 G 
Thüringer Bark 14 8 4 inn bz 
Quistorp|19 0 fr. | 2444 dzB 
cimar, Bank..|g 5 4 | 96%, ba 
Wisner Urionbk | 5 0 4 ¡63 520 
Baugess, Plescner, 14 Lo 4 | 71% ba@ 
Berj.Eisenb.-Bd.4|11% 6% 4 139% B 
D. Eisenbahnb-G.| 0 0 4 43 bzG 
A0. Meiche-uCo.-E | 74 | g 4 | 83% dd 
Mark. Sch. Msch,Q.| 2% — 4 28% bz 
Nord. Papierlabr . 8 0 4 50 6 
Westend, Com,-G.117 0 fr. | 23 ben 
Pr.Uyp.-Vers.-Act!|169/5 173), 4 121 bzB 
Schl. Feuervers, -(17% 18 4 211 
Donnersmarkhút.| — 6 4 63 bes 
Dortm. Union . 12 — 4 35% b. 
Sonige- u. Laurab.¡29 — 4 [125% da 
do. Junge — — 4 —— 
Lauchke mmer Y — 14 68 
MHarienhütto . q 14 — 460% B 
Minerva ......¡0 0 fr. | — — 
Moritzhütte ... ‘| 1 4 |45G 
OSchl. Eisenwerk. 11 0 421 06 
Redenlütto . 10 4 4 | 33% B 
Sch!.Kohlenwerk.| Y — 4 | 73% B 
Schies.Zinkh.-Act.| 8 8 4 | 93% bs 
do. St-Pr.-Act,| 8 8 4½% 95 bz 
Tarnowitz. Bergb. 20 16 4 96 B 
Vorwertebitte .,| 8 7 4 404, Ge 
Baltiocher Lloyd. 0 0 4 | 21% o 
Bresi. Bierbrauer.“ — 9 (4 | 27% B 
Bresi. E.-Wagenb.| 7% 3% 4 | 43 oe, 
do. ver. Oeliabr. 1 — 4 644 0 
Kram. Spinnerei. 9 7 4 39% G 
Görlitz. Eisenb.-B. 0 0 4 | 3% 0 
Hoilm’sWag.-Fab,| 6 5% 4 440 2B 
O. Schl. Zisenb.-B. 14 5 4 | GY, bz 
Schlee. Leinenind. 10 — 14 935 8B 
S. Act. Br(Scheltz)| 9 0 fr, | 28 8 
eo. Porzellan 7 7 4 |56 bz 
Schl. Tuchfabrik 0 — 4 | 20) bzB 
do Wagenb.-Anat,| 9 0 4 ¡16% a 
Sob!,Votw.-Fabr, 10 — 4 | 133 


Morg. 8 u. 


Lelegrapbiſhe Depeschen. 
ais apbif € Depefde e e. 


Genf, 5. Juli. Der Regierungsrath hat den Recurs des Ad⸗ 
miniſtratlonsrathes der Stadt Genf gegen die Zahlung der Steuer 


für die braunſchweigiſche Erbſchaft abgelehnt. 

Paris, 4. Juli. Das Jegitimiftifhe Journal „Unten“ if auf 
14 Tage ſuspendirt worden wogen eines Artikels über die Revue vom 
28. o. M., ſowie wegen Veröffertlichung des Manifeſtes des Grafen 
v. Chambord, da daſſelbe die dem Marſchall Mae Mahon durch das 
Geſetz vom 20. November übertragenen Gewalten im Weſentlichen in 
Abrede ſtellte. Mehrere Journale bezeichnen das Manifeſt des Grafen 
v. Chambord als das Teſtament der Monarchie und ſprechen die An⸗ 
ſicht aus, daß daſſelbe nur die Wirkung haben werde, dem Antrage 
Caſimir Perier's neue Anhänger zu verſchaffen. 

Verſailles, 4. Juli. Nationalverſammlung. Lucien Brun richtet 
an die Regierung die Anfrage, ob die Suspenſion des Journals 
„Union“ wegen der Veröffentlichung des Manifeſtes des Grafen von 
Chambord erfolgt ſei. Der Miniſter des Innern, Fourtou, erwiederte 
der Suspendirung des genannten Journals liege ein doppeltes Motiv 
zu Grunde, die fortdauernden Angriffe deſſelben auf die Regierungs⸗ 
gewalten des Marſchalls Mac Mahon und die Publication des Cham⸗ 
bord'ſchen Manifeſtes. 
ergriffen, aber indem ſie ſich über die Parteien ſtelle, habe ſie ihre 
Pſticht am beſten zu erfüllen geglaubt, wenn fie verlange, daß die geſetzlichen 
Beſtimmungen, welche die Nationalverſammlung am 20. November v. J. 
in Betreff der Regierungsgewalt des Marſchalls Mae Mahon angenommen 
habe, in vollem Maße reſpectirt würden. Der Miniſter fügt hinzu, der 
Marſchall Präſident werde ſtets die Erfüllung des geſetzlichen Zuſtandes 
und die Wohlfahrt des Vaterlandes allem Anderen voranftellen. 
Lucien Brun erklärt, daß er durch die Beantwortung ſeiner Anfrage 
ſeitens des Miniſters nicht zufrieden geſtellt ſei und meldet eine weitere 
Interpellation an, deren Discuſſion auf nächſten Dinstag feſtgeſetzt 
wird. — Hierauf wurde die Berathung des Munizipalwalgeſetzes ohne 
weiteren Zwiſchenfall fortgeſetzt. Der Antrag der Linken, die Dauer 
des Aufenthaltes an einem Orte zur Erlangung der Wahlberechtigung 
auf 1 Jahr feſtzuſetzen, wird verworfen. Wie man in parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen annimmt, wird die Nationalverſammlung wahrſcheinlich 
eine zweijährige Bemeſſung des Aufenthalts genehmigen, da die Com⸗ 
miſſion auf die Forderung eines dreijährigen Aufenthaltes verzichtet hat. 

London, 5. Juli. Geſtern hat in Wrerham (Wales) eine große 
Verſammlung von Bergleuten ſtattgefunden, bei welcher das Parla⸗ 
mentsmitglied Butt das Syftem der Trade⸗Unions vertheidigte und 


Die Regierung habe ungern dieſe Maßregel 


dabei ausführte, daß daſſelbe bald zu einem cooperativen Arbeitsſyſtem 


umgebildet werden würde. 


den Löſung der Arbeiterfrage führen. Redner ſchloß mit der Verſiche⸗ 


Letzteres könne allein zu einer befriedigen: 


rung, daß die Genoſſenſchaften das barbariſche Syſtem der Strikes 


durchaus nicht ermuthigen, ſondern vielmehr Vereinbarungen auf 
Grund ſchiedsrichterlicher Urtheile vorzögen. 

Sandown, 5. Juli. 
von Preußen und die Frau Kronprinzeſſin haben geſtern zu Wagen 
einen Ausflug nach Ventnor und Bonchurch gemacht. 

Madrid, 4. Juli. In den Queckſilberminen von Almaden haben 
etwa 300 Arbeiter einen Aufruhr angezettelt; der Inſpector iſt dabei 
getödtet und ein Bergingenieur verwundet wordeu. — Durch die be⸗ 
vorſtehende neue Aushebung aus der Reſerve ſoll die ſpaniſche Armee 
auf die Stärke von 200,000 Mann gebracht werden. 

Belgrad, 4. Juli. Die ſerbiſche Regierung hat geſtern den 
fälligen Tribut an den Delegirten der Pforte ausgezahlt. — Der 
neu ernannte Vertreter Frankreichs, Debains, iſt hier eingetroffen 


Der Kronprinz des deutſchen Reichs und 


und wird morgen dem Fürſten ſein Beglaubigungsſchreiben über⸗ 


reichen. 
. ork, 3. Juli. Der Baumwollenmarkt iſt geſchloſſen. 
Mew-YorE, 4. Juli. Der bisherige Geſandte am Peters⸗ 
burger Hofe, Jewell, hat die Stellung als Generalpoſtmeiſter ange⸗ 
nommen. 
New⸗York, 4. Juli. 
keine Boͤrſe. 
Ryde, 4. Juli. 
bon abgegangen. 


Das deutſche Geſchwader iſt von hier nach Liſſa⸗ 


(L. Hirſch telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 4. Juli. 

Türkiſche Rentencoupons vom Juli bis October an den gewöhnlichen 
europäiſchen Zahlſtellen eingeloͤſt werden. 


[Militäar⸗Wochenblatt.] Hamm, Major, 
berzogl. Heſſ. (Leibgarde⸗) Regmt. Nr. 115, in das 8. Rhein. Infant.⸗Regmt. 
Nr. 70 einrangirt. Pierer, Hauptmann und Comp: Chef im 8. Rhein. 
Inf.⸗Regmt. Nr. 70, unter Verleihung des Charakters als Major dem Re⸗ 
giment aggregirt. Schach v. Wittenau 
offizier im 1. Bad. Leib⸗Drag.⸗Regiment Nr. 20, mit der 
Großherzogl. Heſſiſch. Dragoner⸗Regiments (Garde-Drag.+ ais 
unter Stellung & la suite deſſelben, beauftragt. Oehlwang, Major und 
Escadr.⸗Chef im 1. Badiſch. Leib⸗Drag.⸗Regmt. Nr. 20; zum etatsmäß. Stabs⸗ 
offizier im Regmt. ernannt. Gr. v. Blumenthal, Major und Escadrons⸗ 
Chef im 1. Hannov. Drag.⸗Regmt. Nr. 9 und Göſchel, Major und Escadr.⸗ 
Chef im . Küraſſier⸗Regmt. Nr. 8, Patente ihrer Charge verliehen. 
Götte, Mazor a. D., zuletzt im 5. Pomm. Inf.⸗Regmt. Nr. 42, der An⸗ 
ſpruch auf Civilverſorgung bewilligt. v. Petzolt, Oberſt⸗Lieut. a. D., zuletzt 
Major im Oſtpreuß. Gren.⸗Regmt. Nr. 3, mit der Erlaubniß zum ferneren 
Tragen feiner bisherigen Uniform, in die Kategorie der zur Dispofitioa ges 
ftellten Offiziere verſetzt. Sec.⸗Lieut. a. D. v. Weger, controllführender 
Kaſernen⸗Inſp. in Schweidnitz mit der erdienten Penfton in den Ruheſtand 
verſetzt. Servée, Zahlmeiſter des Füſilier⸗ { 
fanterie⸗Regiments Nr. 19, zum Poſenſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 20, 

acobi, 
3 Poſ. Inf.⸗Regts. Nr 19, — zu dieſem Bat. verſetzt. Kretſchmer, Zahl⸗ 


ührung des 1. 


welle ip vom Füſ.⸗Bat. 2. Poſ. Inf.⸗Regts. Nr. 19, zum Zahlmeiſter 
eſtpreuß.) Nr. 7 ernamnt... 


beim Füſ.⸗Bat. des Königs⸗Gren.⸗Regtis. (2. 
Hafée, Prem.⸗Lieut. a. D., controlleführender au lie auch Glen in Glogau, 
nach Schweidnitz, Muche, Kaſernen⸗Inſpector in Metz, na 


N 


aller Stände darge⸗ 
74. 3 


Literariſches. 


Das Auge und ſeine Krankheiten. Für Gebildete 
ſtellt, von Dr. Claſſen. Hamburg J. F. Richter 18 
Kaum ein Gebiet der Heilkunde hat in ſpecieller Dearbeifuing { 
roße Ausdehnung erlangt, als die Augenheilkunde. Waren zu allen Zeiten 
5 viele Augenkranke vorhanden? Man múdte irre werden an dem Ver 
ältniß von Urſache und Wirkungen, wenn man nicht eben wüßte, daß die 
rt des Lebens, die dabei obwaltende di 
werbs und bundert andere der modernen Zeit ihre Entitehung verdankenden 


eine ſo 


Das Amtsblatt enthält eine Annonce, daß 


Bataillons 2 Poſenſchen In⸗ 


Glogau verfetzt. 


Wegen Feier des Unabhängigkeitsfeſtes 


entes: dem 1. Groß⸗ 


Major und etatsmäßiger Stabs⸗ 
Nr. 23, 


Zahlmeiſter, bisher im Commando⸗Verhältniß bei dem Füſ.⸗Bat. 


Ver⸗ 
Haſt, die Art und Schwere des Er⸗ 


Dinge es ſind, welche nothwendig das Organ verderben und verſchlechtern 


müſſen, welches vorzugsweiſe beftimmt iſt, die Dinge zu vermitteln. Daher 
Aub enen , babes bie Ausbreitung der Special⸗Augenheilkunde; daher aber 
auch der Umſtand, daß ſich ſo viele Laien mit der Heilung von Augenkrank⸗ 
beiten als Pfuſcher beſchäftigen und — unſagbares Unheil ftijten. Kaum 
ein Organ am menſchlichen Körper iſt 
des Körpers ſcheinbar leicht zugänglich 


if für den Laien ſchwerer zu durch⸗ 
oe, als das Auge. Darum find 
u 


eute populäre Schriften über das 


e und feine Krankheiten werthvoll aber auch leider felten. — Die uns 


vorliegende gehört zu den guten, ſie iſt geeignet, aufzuklären, zu belehren, zu 
warnen und daran zu erinnern, daß man 
rühmter Profeſſor und Augen⸗Operateur zu ſagen pflegte, „auf dem Markte 
kauft.“ — Möge fie dieſen ihren guten Zweck in den Händen Vieler erfüllen 
und fie abhalten ſich leichtſinnigen Kurpfuſchereien hinzugeben. 8. 


— obwohl es an der äußern Fläche 


Augen nicht, wie unſer alter be⸗ 


bs 


7932 8343 8619 8710. 


courſe.] Londoner Wechſel 118%. Pariſer do. 94%. Wiener do. 105%. 


E 5. Juli 1874, itter ac: Wie iR | 1 
Die Mueren Dintecbtiebenen.| tery war Veis ands unio Dreschmaschinen, Gebr. Gülich in Breslau. 


y ; > i in i der Hin⸗ - : ¿ 2 N 
Nach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ Collegium ein in mies pe ller] anerkannt durabelster und leistungsfähigster Construction, mit oder " : wet große elegante Zimmer mit 

55 Tal eh bea Un, 975 a Apen fie bie g wide 2 ohne Selbstspeiseapparat, sowie andere landwirthsehaftliche ern Für De tillateure! I 1 Balcon find möblirt zu ver. 

lieber Gatte Vater, Bruder, Echwa⸗ Kirchgemeinde ſegensreich wirkendes in grösster Auswahl. | it 27 Pa da pega Ben 3.8 yy m a u. 9% 

der und Duel, der Raufmann | Mitalien; wie er dabei mit en EH Gülich in Breslau, "Aufeichtin jun. |b: Escocia , 
Richard Kauffmann, del, feiner Bieverleit des Charakters Maschinen-Ausstellung, Nene Antonienstrasse 3. N. Y Jun., ven Theater. 1838] 


93289 95912 95923 96335 96580 96592 97829 104757 105254 105261 


¢ te I er 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Bi. 
105271 108703 108756 108762 121398 123786 123789 126040 127280] Pt October pr. 200 Bry. 60. — Spiritus felt, pr. Suli-Auguft 55%, per Ching Leste et 9 dir, Se , 12 6 
130397 132696 136756 136764 138960 138973 139790 141729 158602 | Auguſt⸗ September 56%, per September ⸗Oetober pr. 100 Liter 100% 57. Winter⸗Raps .. 7 10 — 7 20 — 8.078 
158607 164546 164710 164713 165690 167754 167761 167771. Auf die] — Kaffee ruhig; geringer Umſatz. — Petroleum matt, Standard white Winter⸗Rübſen 7 7 6 Mee 8 — — 
übrigen 2850 Nummern, zu den gezogene Serien gehörend, fiel eine Prämie | loco 10, 70 Br., 10, 50 Gd., pr. Juli 10, 50 Gd., pr. Auguſt⸗Decbr. 11, 40 Sommer-Rúbien. 7 7 6 ES y A . 
von je 70 Thlr. d. — Wetter: Schön. rr 7 2 6 


: 2 e. t ilende, „verbrannte Leiden, Wund⸗ om A 
Aero Moen der aner, fanft nad |chrung, finer Mitbürger No in del. Lienen, Ert ungen, Gefehwätfte se. und dat fi bei al” bieen Mäh maschinen. 


Langeren Leiden der emer. Lehrer der jenem Maße erworben hat. 


an Lungenkrankheit. und ſeiner hervorragenden Menſchen⸗ 


Freunden und Bekannten] und auch von uns aufs Tiefſte em⸗ 
: — an [77] |pfunden; und wird fein Andenken 


Montag, den 6. Juli. Bei Balben| Der Evangelische 


Zu Hochzeiten e 


A os TEE Rela To NO COAT m PEN - 


Marktbericht der Woche am 29. Juni | Franzosen“) 328. Heft. Qubiviasbabr —. Böhm. Weſibahn 218%. Lom 
1) 37) eid Rindvieh, darunter baer 139%. Bali 205 „Cliſobetbbahn 215%. 1 170. 
lte für 50 Kilogr Fleiſchgewicht excl. Steuer, | Albthalbahn —. Oberheſſen 77%. Oregon 15%. Creditactien ) 231%. t . 
lr. und darüber. II. Qualität 13 bis 14% | Huff. Bodencredit —. Ruſſen 1872 99. Silberrente 68%. Papierrente Upland nicht unter pn ordinary Juli + Lieferung 8%, desgl. nicht 
Man zahlte für 506376. 1860er Lonfe 103%. 1864er Loofe —- Ung. Schatzw. 864%. Raab: unter low middling Juli⸗Lieferung 8%, September⸗October⸗Verſchiffung 8%» 
te Waare 16% —17% Thlr., mittlere Maare | Grazer 80%. Amerikaner de 1882 97%. Damiftädter Bankverein 363 .] November⸗December⸗Verſchiffung neue Ernte 8%, Orleans nicht unter low 
h. Gezahlt wurde für 20 Silo: | Deutſch⸗oſterr. 81%. Prop.⸗Digconto⸗Geſellſchaft 32%. Brüſſeler Bank 99%. middling Juli⸗Lieferung 8% D. 
Waare 6—6/½ Thlr., geringſte] Zerl. Bankverein —. Frankf. Bankverein 80% do. Wechslerbank 80%. Amſterdam, 4. Juli, Nachmittags. [Getreidemarkt.] (Schlußbe⸗ 
Nationalbank 10274. Meininger Bank 101%. Hahn Effectenbank 114%. richt.) Roggen pr. October 205 à 206. — Wetter: Schön, warm. 
Continental 82%. Sübd. Immobil.⸗Geſellſchaft 90%. Hibernia —. 1854er Antwerpen, 4. Juli, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt] 
Looſe —. Rockford 13%. Rhein⸗Nahe⸗Babn —. Schiff ſche Bauk —. Neue | Weizen unverändert. Roggen ruhig, Odeſſa 21%. Hafer feſt, Archangel 
Ruſſiſche Anleihe —. Ungarloofe —. Köͤln⸗Minden⸗Looſe —. 244. Gerſte behauptet ] 
„Sehr felt. Creditactien beliebt, Banken und Bahnen behauptet, öfter- Antwerpen, 4. Juli, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Petroleum 
reichiſche Fonds und Prioritäten beliebt. Markt.] (Shiugberidt.) Naffinirtes, Tope weiß, loco 26% bez. 27 Br, 
ach Shluß der Borie: Crebitactien 232%, Framoſen 328, Lombarden pr. Juli 26% bez, 26% Br., pr. August 2744 Br., pr. September 2814 Br, 
140%. Silberrente —. Böhmische Weſtbahn —. 1860er Looſe —. Galizier per Peper en 30 Br. Matt. 3 
—. Ungarlooſe —. Bremen, 4. Juli. Petroleum ruhig, Standard white loco 11 Mk. 


ee er 


ohn Po ee ee STC ert TIERE O FETTE 
midd!. fair Dhollerah 5, gosb middl. Dbollerah 4% middl. Dhollerab 

fair 4 5 N 12 bro 5%. new fair Domra 5%, E fair Dot 
5%, fair Mabras 5%, fair Pernam 8%, fair Smyrna 7, fair Ganptian 8. 


Hamburg, 4. Juli. [Kaffee] Nach Berichten, welche der hieſigen 
„Börſenhalle“ aus Rio de Janeird vom 16. Juni pr. Dampfer „Niger“ 
zugegangen ſind, betrugen ſeit dem 7. Fe die Abladungen von Kaffee nach 
dem Canal und der Elbe 6000, nach Havre, engliſchen Häfen, Belgien, 
Holland, Bremen 700, nach der Oſtſee, Schweden, Norwegen, we 
— nach Liffabon 7700, nach Gibraltar und dem Mittelmeer —, nach Nord: 
en Ae 8 15 ue e ede ehe a 60 e *) per medio reſp. ver ultimo. 
ägliche Durchſchnittszufuhr in Rio 27 a 30 Kilogramm. — Preis : : 

E good firft 6400 2 6550 Reig, ordinary 3050 A 520) Siete” Cours auf] Ste e rern en Juli Nadmittags.  [Sólub-Conrfe.] Hamburger 
ondon 25 & 25% D. Fracht nach dem Canal — Sh. Abladungen von Er PP ag Pag Ne a Cilberrente 68. 1 rn 
Santos nach Nordeuropa 16,300, nach Südeuropa — Sack. Preis für . TA Julie Aan „ Stas by ents 
gute Qualität in Santos 5250 & 5300 Reis. Vorrath in Santos 110,000 Sad. 24. Go 5 u Sant 137%. 
A IA OE ey ’ hütte 124. Commerzb. 76. dio. IL Emif. — Norddeutſche Bank 137%. 
Verlooſungen . = Po Sai ya Bank = air 
5 2 A 4 Quer: > —, ni he andmann an RR ortmun ). ion —. Wiener N 107% 
A o A lene 
ble. Me, 74559. a 1500 ble. Me. 95914 109937. a 1000 Ebr. Nr. 20839 | ¿meritaner, de ISS 944. Rol eh Mctien 123%. Mein, Gifenbabn 
47872 60947. 9 400 Tblr. Mr. 135 40488 63573 88162 123517. a 200 Schluß: gen O Märkiſce 85%. Disconte 3 p 
Thlr. Nr. 1236 72736 76167 93278 114081 114083 120937 123784 132676 BE OLR. x : ; 
145483, u 130 Thlr. Nr. 1234 3131 4351 10086 15432 26375 47856, Hamburg, 4. Juli. [Getreidemartt.] Weizen loco matt, auf Termine 
50486 52544 53506 63555 63561 84756 93298 114020 123501 126032 flau. Roggen loco felt, auf Termine ruhig. — Weizen 126pfd. pr. Juli 1000 
146775 139002 144445. a 100 Thlr. Nr. 147 1228 1231 1237 3442 3444] Rilo, netto 242 Br, 241 Gd. pr. Yuli-Auguft 1000 Kilo netto 237 Br, 
4360 5026 5031 9035 9044 11602 14608 15438 16371 21116 24159236 Gb., pr. Auguſt⸗ September 1000 Silo netto 236 Br. 235 Gd. 
24165 26358 26373 27782 27787 32937 32947 36489 36598 37582] pr. Septbr.«October 1000 Kilo netto 230 Br., 229 Gd. pr. Octbr.-Nobbr. 
30401 42131 42732 42731 44660 44664 45111 45115 45656 48928 | 1000 Kilo netto 230 Br. 228 Gb. — Roggen pr. Juli 1000 Rilo netto 182 
48931 49004 55283 55284 59786 59796 63552 68277 68285 68288 69312 
69323 73186 73196 76159 76172 80953 80957 80958 81277 81278 83054 
83764 84759 84761 84772 84774 85407 88156 93276 93280 93281 93286 


al 

+ Breslau, 6. Juli, 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 
Stimmung im Allgemeinen ſehr ruhig, bei mäßigen Zufuhren und unver 
änderten Hreiſen. 

Weizen, bei ſchwachem Angebot wenig beachtet, pr. 100 Kilogr. fehle: 
pic bett 8 bis 9 ½ Thlr., gelber 8 bis 9 Thlr., feinſte Sorte Über 
Notiz bezahlt. l 

Roggen, nur wirlich feine Qualitäten verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 6% 
bis 7% Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte matter, pr. 100 Kilogr. helle 64—6% Thlr., weiße 7 bis 7% | 
Thlr. bezahlt. 5 } 1855 ‘ 

Hafer febr feft, pr. 100 Kilogr. 6—6% bis 6% Thlr., feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. 0 Ä 

Erbſen ſchwach offerirt, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr. 3 

Miden ohne Zufuhr, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6 Thlr. ) 

Lupinen mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. gelbe 4% bis 5% Thlr., blaue 
4% bis 4% Thlr. 5 ; 

Bohnen offerirt, pr. 100 Kilogr. 7% bis 8 Thlr. 

Mais angeboten, pr. 100 Kilogr. 6 bis 6% Thlr. 

Oelſaaten ſchwach zugeführt. 


171 Br., 170 Gd. — Hafer feſt. Gerſte ee Rüböl flau, loco 61, Gálaglein agent 


— a y 
Liverpool, 4. Juli, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Rapskuchen preishaltend, ſchleſiſche 71—74 Sgr per 50 Kilogr. 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 17,000 Ballen, rel Amar, ſchleſiſche 109—112 Sgr. pen 85 Kllogr.s f 
davon 9000 Ballen amerikaniſche, 8000 B. vische RKleefaat nominell, — rothe unverändert, ordinäre 10—11 Thlr., mittele 
[Wochen bericht.] Vorrath 993,000 Ballen. 1112 Thlr., feine 13—14 Thlr., hochfeine 144% —15 Tte. pr. 50 Kilogt., 


Peerage 7 Fl.⸗Looſe.] Serien⸗Ziehung 1. Juli. 523 1943 1951 
2848 3032 3126,3131 3147 3893 4110 4513 5025 5641 5987 6322 7599 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
1 0 (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 9 
Frankfurt a. M., 3. Juli, Nachmittags 2 Ubr 30 Min. [Schluß⸗ | Stetia. ’ Thymothee ohne Umſatz, 9—10—11 Thlr. pr. 50 Rilogr. 


Middl. Orleans 8%, middl. amerikaniſche 8%, fair Dhollerah 5% Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 34 —4 Sgr. 


a NI e A Die Mineraldennnen- Handling Charles Burrel’s 


ſchlief fanft in Bad Landeck nach Ares Magiſtrats⸗Collegii, 


,, un Dampf 


: 4 Derfelbe hat faſt ein Vierteliabr: ; 7 Drei ma chinen 6 le b 
Schwiegervater und Großvater, erſe | an an N unter Garantie beſter Ausführung, unübertroffen 
der Barticulier We ern a ele e Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25, in Leitung und reinem Druſc. Gl. 22022) | 


r 4 o cimas erhält amunterbroshen direct von den Duellen Sendungen von Me " 3 
e ſämmtlichen natürlichen Mineralwäſſern Drills, Düngerſtreuer ces een, Dreſch 


"Se ber Bite um fille Thel. ero won 18 adi und hält Lager von Paſtillen, Badeſalzen, Anellſalzen, Quell ſalz maſchinen zum Gapet- und Handbetriebe, Pferderechen, 


safe feit 1867 alg Beigeordneter. 1 z . Seifen, Cudowaer DolFen-Cffeng, ſowie Pferdehacken, Heuwender, Häckſelmaſchinen, 
tiefbetenbten Sinterblicbenen. baten Griolge et ra ni gie lünſtlichen Wi ern aue der Fabrik der Herren Rübenſchneiden, Schroot⸗ und Quetſchmühlen 


Breslau, den 5. Juli 1874. derung der ſtädtiſchen Intercffen ein⸗ fr unktli 
ae Beiter 0 0% N Age th sehen, iit er zu í üb aus feinem Wir⸗ Dr. tr uve & Soltmann. * a lig de Be ph uta Da! dei Verjiderung pünktlichſter eee 
wach be tom Lene, geen ee ces mier Den Felix Lober & Co., Breslau 
mitta r, vom Leichenhauſe . 0 : 2 2 Me 3 8 : * 0 
a räbſchener Kirchhofes aus 25 ben adden dc e Das achte Glädner le Suge und Sellpila a") Comptoir: Tauenzienſtraße 5 vA 
_ Kae EN nc 1 5 158 lech ben an pr Jo hr ge und Pe 95 5 cate : Gicht, Lager und Reparatur Werkſtätte: Sadowa⸗ nahe Rleinburgerfir. 
Nen kräftiges Streben für öffentliche : 5 , $3 x > 
Todes: Anzeige. Wohl die ungetbeilte Liebe und Ver ren, Drüfen, Feten Dühneraugen, Froitballen, alle offene 


pe : t y . | i jene liche, Heilkraft auf das Glän⸗ \ 
Höheren Töchterſchule am Ritterplas, | Sein Andenken werden wir ſtets im . ſeine untrügliche, ſchnelle Heilkraft auf 6607 Ge gate ai 


tr Carl 8 li t Ehren bewahren. Ä [78] — —— jährigen Maschinenmarkt 

im a von faſt 68 ers JO Landeshut, den 4. gi 1874, J Zu beziehen A Schachtel 5 und 3 Sgr. aus den Haupt⸗Depots: viele gute Mühmaschinen aus- 
eunden und Bekannten widmet dieſe Der Magiſtrat. Kränzelmarkt⸗Apotheke (Th. Czerwenka), Hintermarkt 4, und den. gestellt waren, so häuften 
$ ige 968] e othefe in Görlitz; fo sieh doch bei uns die Auf 
zeig F. W. Grund Stadtverordneten⸗Verſammlung, Neichen⸗ rige über alle Erwartungen, 

N 5 Jul 1. . AL weshalb wir uns zu der An- 
Breslau, ben 5. Jul 1874, Nachruf. ER, nahme berechtigt halten, dass 


unsere neue American Mäh 
a maschine fast allseitig.als die 
y Vollkommenste anerkannt 

Me i 2 RED wird. 182671 
Eine Liste unserer Besteller, worunter die grössten Autoritäten, 


y, ie eee Deke ae Sates sucrose Mat 
Schleſien unſere innigſt geliebte Tochter, ſchuß 5 der 56 Jah: 
Schweſter, Nichte und Enkelin Fräul. ¡bo ie bei scent eb, be et Lord 
Selma Mendelſohn, im blühenden | nete des agiſtrats, wie auch eit 
1 as oa ung rbet bierſelbſt 22 Jahren Mitglied des evangeliſchen steht zu Diensten. : anes : 

te Beer nd, UL d Presbyterii, jetzt Gemeinde⸗Kirchen⸗ Noch Refleetirende bitten wir höflich um baldige Bestellung, ds 
ar Nadhmitta hr bon der] raths. Herr Kaufmann. a unser Vorrath nur noch ein kleiner ist, 


miles a e rin 955 Ri dh ard K auffmann, Locomobilen und Ausgedehnteste Garantie wird geleistet. 


W QA lidecplas 6.7 iit ver 1. Detober 
eine größere Wohnung im nel 


/ 77 remer Cigarr.⸗Fabrik. ten Stock zu vermiethen 
Herbst-Düngung r 
liefert billigst unter Garantie ER net Yo Blumenſtraße 4 (7200 
der bez. Gehalte ihre be- > grana art, unfortist, “3er Ernte, per 1. October zu vermicthen: 
kannten und bewährten ein- rig.⸗Ki 20 St e. Gesang die große 1. Etage mit Stab 
fachen u.zusammengesetzten ff Jul gebn and, Geſchmack u. Aroma. lung und Wagen⸗Nemiſe und 
chemisch. Düngmittel — f j 

chem stone: us er ha bal. u econ ge nt a ef 
eglicher Art, ein ßeres aftliche Nah. bei Posner, Blücherplatz 6.“ 
erbittet Bedarfsanfgabe ihrer In größeres gerrſchaft 0 eee, 


Herren Abnehmer zeitigst Haus wird zum 1. August c. ein Tauenzienplatz 1 


und N auf Erfordern ihr Preis-Courant, durchaus anftändiges, tüchtiges ift die herrſchaftl. renovirte 1. Etage 
Gleiwitz, im Juli 1874, Stubenmädchen, nicht unter 25 im le getheilt pr. 1. oa 


7 
Die Gleiwitzer chemische Fabrik Künstl. Düngmittel. I Jabren, geſucht, welches umfictig | tober zu vermieten. (7181 
Dr. D. Miller. [858] PTT RR | 


et l beſtens iſt und ungewöhnliche Vorliebe für rise 
81 DAR OA 7116] Dr. August Loewenstein, Reinlichkeit und Ordnung beſizt. Schweidnitzerſtraße 40 


= ’ Dominikanerplatz 1. P 2 S ee oe re Gehalt bei freier Station 60 Thlr.] ier +; il Nr. 
¿ oe St ee, un mn — Silesia, Verein chemiſcher Fabriken. dhnuch und in die exclama voy | 1,0% nad der Mesilla Re 


.. elegene erſte Etage, beſtehend au“ 
Homöop. Apotheke. Unter Gehalts» Garantie offeriren wir die Düngerfabrikate unferr Dauer, wenn die Betreffende den 8 pe. 


Es zeigen dies tiefbetrübt, mit der | freundlichkeit Allen ein Vorbild war. 
Bitte Am fille Theilnabme, allen Ver: | Sein Verluft wird daher allgemein 


Die Hinterbliebenen. auch unter uns im Segen bleiben und 
Landeshut, den 4. Juli 1874. in unſeren ihn dankbar ic 
‘ 


poe erzen nie erlöſchen. 
Lobe-Theater. [966] | ndesbut, tea Juli 1874. 


iſen. „Der Regiftrator auf el 
Neiſen. Poſſe mie Geſang in 3 Gemeinde⸗Kirchenrath. 


G. v. a Mak bon N. Bil Geſchlechtskranlheiten, 


$ uno $ lis, weißen Fluß, Hautausſchl. 


fowie anderen Feltlidteiten halte mei: Auswärtige brieflich. (8167 


— Antheil Looſe + 80 A al ln en nebſt Zubehör, ſofort it 39] 

8 = Alle homöopathischen Medica- | Etabliſſements in Ida⸗ und Marienhütte und zu Breslau: Superphosphate an fle geſtellten Anſprüchen genügt.] miethen. 

1 Stutherl-s 85 . pate. wer ei e Tine end aus Mejillones-, reſp. Baker⸗Guano, Spodium (Knochenkohle), Knochen: PB Nur Solche hii eth tide ] 

ae 1,3 13%, % & 6%, % a|sowie Bücher verschiedener Aerzte Ne q a pe Sb ene e 5 8 tigt, welche ihre Tüchtigkeit durch Beuthen DS. = 
1 U f EN $ S. '. U > 4 

3% FAY, Mad, had 90, na] nd atole: vorräthig bet 0 8 Vun emittel, z. B. Chili⸗] gute Attefte nachweiſen. — Letztere, In meinem Haufe, Ecke der Ol 


¿ Ebenſo führen wir die fonftigen gangbaren ) in N 

a Y Lol oferirt das von Sd am) Edmund Niche, |iatpeter, Katifatze, sseruguano, rop and ae ae Ammoniak rc. ſowie Photographien nimmt die miber und ber Vabnbofitrabe Ae | 

meisten begünſtigte Haupt » Lotterie i idni d erlangen franco. ; beſter Lage, find zwei Geſchäftslo 

Comptoir von Aug. Froese in| Apotheke in „ Ben ech Elite Wie 98 rate fl. 21701) [885] Expedition der Breslauer Zeitung | sofort zu vermiethen. 1920 

[7980] | _ . | — [entweder an unſere Adreſſe nad) Ida⸗ und Marienhütte bei Saarau, unter Nr. 63 entgegen. [74] Simon Rothmann. 
in anſt. möbl. Zimmer für 1 oder Ein Comptoir ange zu bermie oder an die Adreſſe: Silesia, Verein chemiſcher Fabriken, Zweignieder⸗ - - ; 
2 Herren verſezungshalber fofort then Antonienſtraße 27. Näheres laſſung (früher Actien:Bejellihaft der chemiſchen Dünger: ; Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein, 

zu beziehen Karuthheß 1, Hochpart. bei E. Schumann, Antonienſtr. 10, \ fabrik) zu Breslau, Schweidnier⸗Stadtgraben 12, Druck von Graf. Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


/ 


